
einem totalitärem Regime getrennt,
geknechtet und mißbraucht. Die Bürger
im östlichen TeiI Deutschlands hinter
einem eisernen Vorhang von der Welt-
öffentlichkeit. von den Brüdern und
Schwestern, den Eltern getrennt, der
Freiheit beraubt. Wieviel unschuldige
Opfer hat es in diesen vieruig Jahren
gegeben, die nur einem Wunsch nach-
kommen wollten, ihre Verwandten zu
begrüßen. Erst der Wille der Menschen
hat es ermöglicht, durch eine friedliche
Revolution daftir zu sorgen, daß den
Menschen wieder eine neue Hoffnung
gegeben wurde. Der dritte Oktober 1990
wird deshalb ein Täe der besinnlichen

Freude sein, die geprägt wird, Rück-
schau zu halten. um die Lehren zu
ziehen, daß niemals mehr zugelassen
werden darf, was man dem deutschen
Volk in vierzigJahren der Verzweiflung
angetan hat.

Ich grüße alle Bürger der Gemeinde
.Jfu-äinkeln, alle Frzunde und Bekannte

-und möchte ihnen zurufen, hegt und
pflegt dieses Bäumchen der Einheit, es
wird in ihrer Gemeinde das Symbol der
menschlichen Wrirde, der Achtung vor
der Freiheit und der Liebe sein. Gehen
sie nicht achtlos an diesem Baum
vorbei, verweilen sie, gedenken sie der
Opfer und gedenken sie derer, die jetzt
auf ihre Hilfe angewiesen sind.

Mit herzlichen und freundlichen Grüßen
Burkhard Lier, Bürgermeister

Für die musikalische Unterhaltung
sorgte danach der Spielmannszug
Lankern. Die Bewirtung übernahmen
die Fraktionen des Rates.
Ein weiterer Programmpunkt war ein
Stafettenlauf rund um die Gemeinde.
Hamminkeln mit Start und Ziel am
Rathaus, zu dem der Gemeindesport-
verband aufgerufen hatte und an dem
sich Sportler aus den Hamminkelner
Sportvereinen beteiligten.

Heinz Breuer

Bürgermeister Heinrich Meyers bei seiner Ansprache auf dem Rathaus-Vorplatz.
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Am 6. Oktober dieses Jahres um 12.00 Uhr, pünktlich wie die Eisenbahn, startete ,,Der
Bocholter" zu seiner Premierenfahrt von Bocholt nach Wesel. Zuvor war der Zug
unter reger Beteiligung der Bocholter Bevölkerung und viel Prominenz durch Bocholts
Oberbürgermeister Heinrich Demming mit Sekt getauft worden. Auf dem umgestal-
teten Bahnhofsvorplatz herrschte Volksfeststimmung, es spielte eine Big-Band, und für
das leibliche Wohl sorgten Bier- und Würstchenstand.

Stolz sind die Bocholter insbesondere darauf, daß ,,ihr" Zugals einziger im Regional-
verkehr einen Namen trägt.
Bei der Ankunft in Wesel spielte der Spielmannszug Lackhausen, auch gab es reichlich
Freibier. Der zwischen den beiden Städten im Stundentakt verkehrende komfortable
Triebwagen der Baureihe VT 628 ftihrt mit 80 km/h und benötigt ftir die Gesamt-
strecke 22Minuten. Fahrzeiten ab Hamminkeln: 10 Minuten nach Wesel und 12 Minu-
ten nach Bocholt.

,,Der Bocholter" erreicht den Bahnhof Hamminkeln.

Viele Hamminkelner haben diese neue Fahrmöglichkeit genutzt. Sie waren vor allem
von der angenehmen Fahrweise auf Polsterstühlen sehr angetan. Eine empfehlenswerte
Verbindung, ftir die sich der Weg zum Bahnhof lohnt ! Bis zum Jahr 2000 bleibt die
Verbindung bestehen, denn mindestens so lange wird der Ztg vereinbarungsgemäß
verkehren.
Am 7. November 1990 um 7.04 Uhr rammte ein unaufmerksamer Lkw-Fahrer mit
seinem Fahrzeug denZug auf einem Bahnübergang in Dingden, wobei der durch den
Aufprall stark beschädigte Steuerwagen aus den Schienen sprang. Am nächsten Thg
wurde eine neue Zugeinheit eingesetzt. E. H.

HAMMINKELNER REISEBURO Heyne-Reise

Marktstraße12 '  D-4236 Hamminkeln '

Bislicher Straße 20 . D-4230 Wesel-Flüren
Telefon 0285214575 . BTX 0285214366
' Telefon 0281170062 . BTX 0281170062

Flug {< Bahn * Bus * Schiff

Zag - Bekanntschaft
Es war imD-Zug nach Gießen.
Das Mädchen war reizend und klug,
sie bat mich, das Fenster zu schließen,
es sei zuviel Zug im Zug.
So brachte der Zug uns zum Plaudern.
Wir fanden's entzückend genug,
uns anzuseh'n ohne zu zaudern,
was besonders gut möglich im Zug.
Wir sprachen, ich weiß nicht mehr was,
die Zeit verging wie im Fluge,
es machte so richtig uns Spaß,
wir fühlten uns wohl im Zuge.
Auch Flirt war dabei, ein bißchen;
beim Abschied bekannte ich frei,
daß sie - auch ohne ein Küßchen -
'ne reizende Zug-abe sei. E. H.

Konditorei - Eis-Cafr
4236 Hamminkeln

Diersfodter Straße 6
TeL.02852-2528

- Brünen -
Weseler Straße 68

Tblefon 028 56-17 56
Offnungszeiten
Mo-Fr 7.M-22,00 Uhr, Sa 7.00-18,00 Uhr
So ß.00-22.00 Uhr

Offentliche
Weihnachtsfeier

arn Montag
t7. Dezernber 1990

ab 150O Uhr
irn Minkelschen Cafb

Winkelrnann



Grenzland-Interessengemeinschaft: Eahrt nach Monschau
Vom 6. bis 13. Oktober 90 fuhren
Jugendliche aus den Spielmannszügen
Wertherbruch, Dingden-Lankern, Barlo,
Hamminkeln, Stadtlohn und Oedingen
nach Monschau in die Eifel.

Schon auf der Hinfahrt wurden viele
Bekanntschaften geschlossen . N ach 2 U 2
Stunden lustiger Fahrt war es dann
soweit. Gegen 17.00 Uhr stiegen wir aus
dem Bus und in die Jugendherberge ein.
Nachdem die Zimmer aufgeteilt worden
waren, stürmten alle jüngeren Teilneh-
mer nach oben auf die Zimmer. Die
ältesten Teilnehmer mußten ihr Zimmer
im Keller. mit Fensterblick auf den
Luftschacht und mit Türblick auf den
Cola-Automaten, beziehen. Nachdem
die Betten gebaut worden waren, ging es
um Punkt 18.00 Uhr von oben bzw. von
unten in den Thgesraum zum Abend-

,$ssen. In der garzen Woche war das
-Essen und Trinken in der Jugendher-

berge Monschau-Hargard sehr gut, bis
auf das erste Abendessen. wo es einen
Teepunsch gab (scheußlich!).

Am ersten Abend, um 20.00 Uhr,
wurden im Thgesraum Kennenlernspiele
gestartet. In dieser Nacht hatten manche
Leute in ihrem Zimmer einen Spiel-
salon. Andere wiederum hatten ein Bett
für Solo-Feten, mit Cola, Walkmann
und Lasershow (Täschenlampe).

Am Sonntag besuchten wir morgens alle
die Kirche, wo wir natürlich alle kräftig
mitsangen!?!

Am Montag vormittag gingen wir
hinunter in die Stadt (15% Gefalle), um

Oi. zu besichtigen. Um ans Mittagessen
nztr 

gelangen, mußten wir die L5% Stei-
gung schweren,,Platt"-Fußes wieder
hochkrackseln. Am Nachmittag wurde
eine Lagerolympiade mit lustigen und
feuchten Spielen veranstaltet.

Abends nach einem Diavortrag von
Hans-Jürgen Ender (Ha-Jü) über das
Moor, fand die Siegerehrung der Lager-
olympiade statt. Die Altesten stellten
trotz Zeitabzug und Viertelzwieback
mehr Sieger. Die anderen Gruppen
bekamen keine Chance auf den ersten
Platz und schlugen sich deshalb um den
zweiten Platz. Vor und nach der Sieger-
ehrung ,,Disco-tierten" wir noch bis
22.00 Uhr.

Am Dienstag fuhren wir mit Ha-Jü's
Warnung nach Belgien ins ,,Hohe Venn".
Nach 20 km Moorwanderung mit Be-
sichtigung der,,Moorelefanten" und
,,Büffelherden", die in weiter Ferne zu
sehen waren, hatten wir die Füße wieder
auf festem Boden. und nicht wie im
Moor unter wabbeligem Boden.

Mittwoch Morgen konnte man entweder
die Monschauer Glashütte oder das Rote
Haus besichtigen. Gegen 21.00 Uhr
wurde von Ha-Jü eine Nachtwanderung
mit Showeinlagen und Moorgeschichten
organisiert.

Am Donnerstag vormittag war Einkau-
fen angesagt. Nachmittags fuhren wir
ins Schwimmbad, umuns endlich einmal
zu erholen. Das konnten wir uns aber
von der Backe putzen, da die Betreuer es
auf eine Wasserschlacht anlegten. Aber
wir schlugen uns tapfer.

Am Freitag morgen besichtigten wir die
Monschauer Senfmühle. Am Nachmit-
tag wurde ein Schützenfest organisiert.

Vor dem Preis- und Königsschießen
wurde ein Kranz ftir die von uns gegan-
genen Betreuer niedergelegt. Die Preise
wurden vergeben an Ingo (Spielmanns-
zug Hamminkeln), Sven (Spielmanns-
zug Hamminkeln) und Roland (Spiel-
mannszug Barlo). Die Königin wurde

Anke (Spielmannszug Stadtlohn), ihr
auserwählter König wurde Mario
Krakautzky (Spielmannszug Hammin-
keln). Auf den Thron stiegen Sandra
Thielmann (Spielmannszug Dingden-
Lankern), Markus Baks (Spielmanns-
zug Barlo), Yvonn Majert (Spielmanns-
zug Wertherbruch) und Lars Boßerhoff
(Spielmannszug Hamminkeln) .

Nach der Parade gab es Freitee und ein
kaltes Büfett an den Tischen der Jugend-
herberge. Anschließend folgte der
Krönungsball und die Preisverleihung.

Noch vor dem ,,Drönungsball" übten
Königspaar und Thron Walzertanzen,
aber am Ende hatten sie umsonst geübt.

In fast allen Nächten wurde auf den
Zimmern der Spielsalon gut besucht.
Auf Solo-Feten war ebenfalls immer
gute Stimmung.

Nach Kofferpacken und Adressentausch
ging es dann am Samstag Richtung
Heimat.

Im Allgemeinen war diese Fahrt nach
Monschau schön und erlebnisreich.

Und noch etwas: ,,Haben Sie an die
,,Moorelefanten und Büffelherden"
geglaubt?" Wenn ja, viele von den Teil-
nehmern auch!

Lars Boßerhoff und Mario Krakautzkv

-Vrftrr/M

Hamminkeln - Diersfordter Straße 14 - Telefon (028 52) 1530


